
SATZUNG 

der Stadt Neustadt an der Orla 

über die Erhebung von Beiträgen für die erstmalige Herstellung 
von Erschließungsanlagen 

{ Ersch.l.ießungsbei tragssatzung) 

vom: 29.0ktol:')er 19::l2 

/iufgrund des § 1:32 de;::-;: BaugesetzbtJc.hes ( BauGB) in der Fassung 
der FJekanntmachung YOlTl 08. Dezember l.D86 {BGE\1. I S. 225~iJ, :=u­
letzt geänder·t durch Anlage I JCapitel XIV Absehtlitt Il Nr. 1 des 
EinigungsverLrc:1ges y·om 3l_.August 1990 i,\/.m. Ar·tikel l des Geset­
~-::es Vclm 23. St:-:·p·tember LfJ90 (BC-81. 1990 II S. 885, 1122), und des 
§ :') Abs. l der' Vor'U::iufigen Kommunalordnung für das Land Thi..iringen 
-V1(0- von1 2·!. Jt1lj 1992 (ThUrGVBl. S. 383) hat die Stadt\•erordne­
LenYe:L·;:;;:::tmmJung de:r Stn.dL NeustEiclt an cler Orla. in ihre.r Sitzung am 
29. Okt.ober 1992 fo1gende mit Besc.heid clE:s Thüringer Landesver­
waltungsa.mtes vom iO. Febl'UEt.l' 199:3 (.-\z.: G/PN/Sl23-01/02.93} 
ge11ehrnigte Satzung bescltlossen: 

c 
8 

Erhebung des Erschließungsbeitrages 

Zur Deckun;s ihres andf::r1ve::itig n.i._cht gedeckt,en i'~ufh'ande:::_; fiir 
Erschlief:Jungsclnla.gen erlH-:cbt die S·tadt Neust.adt ctn der O:r·la Er·­
schließungsbeit e nt~'l.ch den 1iorschrift_en des Baugesetzbuches ( §[i 
127 ff.) sotFie nach fvJaj3gcJ.be dieser Satzung. 

I 

§ 2 
Art und Umfang der Erschließungsan].agen 

Beitragsf~l1ig ist der El~scltlleßttl-lgsattf\~and: 

fUr die 6ffentlichen SllDl Ar1ba.u bestim!11ten Straßen, ~ege ttnd 
Pli.:i.t::~e ( § L27 Abs. 2 Nr. 1 BattGB) in 

bis Ztl einer Straßenbreite 
(Pahrbahnen, Rad1~ege trnd Gel1t~ege) \'Oll 

1. Wochenendl1ausgebieten 
111it einer Gesclloßfl~.chei1Z8.hJ bis 0,2 

2. Elt:d nsiecllungsgeb_-i_eten 
mi~ einer Gescl1oßfläcl1enzal1l t1is 0,3 
bei ei11seitiger Bebattbar]zeit 

::1. Klcinsiedlllngsgebiet.en 
soweit sie 11icht un·ter Nr. 2 fallen, Dorfgebieten, 
reinen Wohngebieten, allgemeinen Wohngebieten 
~J i s c h g e 1:-J :i. e t e n 
rt) mit einer Geschoßflticttenz8.]1J. bis 0,8 

bei ein::;ei 1. iger B;;:_:baubarl:;:ej t 
b) rnii~ ej.11er GeschoßfJ.ächenzahl Uber 0,8-1,6 

bei einseiLiger Bebaubarkeit 
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7 \0 m 

10, 0 m 
8 ' 5 m 
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13 , [J m 
22 ,D m 
18,0 lll 
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Gewerbe- und Sondergebieten 
einer Geschoßfl~chenzahl bis 1,0 
e1ner Geschoßflächenzahl [iber 1,0-ljG 
einer Gescl1oßfJ.~~chenzahl Uber 1,6-2,0 
ei11e1· Geschoßflächenzal1l Uber 2,0 

:-). Industr l_egebieLcn 
;-l) mit t:::iner B.::utmassenza.hl über 3}0 
b) 1nit einer BattmasseJ1Zahl Uber 3,0-6,0 
c} mi·t einer Batlrnassenzsh]_ i1ber 6,0 

25 • 0 m 
q- 0 ~I • m 
29 • 0 rn 
31 • 0 m 

27 ' 0 m 
30, 0 lll 

33 
' 

0 lll 

II fii1, die ~ffeni~lichen, atJs recl1tlichen oder tatsächlichen 
Griinden mit J(raftfahrzeugen nicl1t befahrbaren Verkehrsan­
la.gen innerhalb d0::r Baugel'.Jiete ( z. I1. Fufh."1ege, h;ohn1vege; § 
127 Abs. 2 Nr. 2 Bat_tGBl bis Zll eir1er Brei-te ·vorl 5 In, 

III fU1· die nicht iu1n Anhat! bestimmten, ztir Erschließung der 
Ba1.tgebie·te nol~we11digen Sammelstraße11 innerhalb der Bauge­
llie·te (§ ·127 Abs. 2 Nr. 3 BaL!GBl bis ztl einer Breite von 
~) 0 m, 

IV fiir Parkflächen, 
a) 1jj_e Bestandtei]_e der Verkehrsanlagen im Sin11e von Nr. I 

Ltnd III sind, bis Ztl einer weiteren Brei·te VOll 5 m, 
b} so1~eit sie nicl1t Bestandteil der in Nr. I Ltnd Nr. III 

genannt.en 1/erkehrsanla.gen, aber nacll städtebaulichen 
Grt1nds~tze11 ir1nerhalb der BntlgelJlete ZLl deren Er­
schließttng l·tat\~endig si11d, bis ZLI 10 v.}f. aller 1m 
Abrechrltlngsgebiet (§ 5) liegenden Grttndstilclcsflächen, 

V flir Grünanlageil 1nit Aus11ahme von Kinderspielpl~tzen 
aJ die ßestandt~eile der Ver·l~ehrsanlagen im Sinne VOll Nr I 

bis Nr III sir1d, bis zu einer weiteren Breite von 5 In, 
b) soweit sie rticht Bestandteil der in Nr I bis Nr. III 

genan11·ten Verl~e11J~sa.n]_u_gen sj_nd, a.ber nach städtebauli­
chen Grundsät~_::en innerhr:1llJ de1· BatlgE,biete ;:~u dere11 
Ersc~h1:ieß\lng not1vendig' sind, Jns -u 15 v.H. der tm 
Abi·ecl-.nl_Jngsgebi.et (§ 5) liegenden Grttndstlicksflächen, 

VI fiir Immi ssion,-osclnitzctnlagen 
{ 2) Zli dem Ers(:hlief;ltll-JgSilllf'i·.'a.nd nacb /\b:-; 1 Nr. bis Nr. VJ 

i :1 i 

gehi5ren insbesonde1·e die hasten fiir 
.-:t} den Erh'er·b der Grtlndflächen, 
b) die Frei.legt1ng der' Grtindflächen 1 

c) die er·stmalige Herstellttng des Straßenlc~rpers ein­
sc:hließlich des Unterbaues 1 der Befestj_gung der Ober­
f12iche so\vie notKendiger Erhöh11ng oder Vertiefungen, 

d) die Herstelltlng von Ri1·1nen sowie der Randste:i_ne, 
c:) die Rad1·1ege) 
fl die Biirgersteige, 
g) die BeJc:"llchtungsr;::inrichtungen, 
h) die En·twässerUJlgseinrichttJJlgen der Erschließttngsanla-

genl 
i) den Anschluß an andere Erschl:iei3ungsMllagen, 
j) die Uber·nahme der Anlagen a]_s gemeindliche Erscll]_i_es­

sungsanla.gen~ 

1~1 di_e Herstellung von BHschtingen 1 Scht1tz- und StlitzJnau­
ern. 

ücr ErschliefJungsa1.1fh'and umfr.ßt auch cJf~n \\ert 
Geml;;:!ir;cle: a.tls 
Zc-Ltpnnkt der 

il1rem Vermögen bereitgestellten 
Berei tsLc..o:llung. 
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Der 
die 

Er·sc11ließttngsa.ufwa11d im Sinne des Abs. 1 u1nfaßt 
Kost.en, die fiir die Teile der Fahrbahn einer 

a.uch 
Or-ts-

dttrcl1fahrt einer Btlndes-, Staats- oder Kreisstraße entste­
hen, die i}beJ' die Breiten der arJsCli].ießenderl freier! s·tr·el~­

ken ll j nn.usgelu::n. 
.Sack-

gasse1·1 e1·1den, JSL ltlr clen erforder·lichen Wendehammer der 
.-\!Jfh;a.nd bis Zlll' dreifrtchen Gesamtbreite der Sa.ckgasse 
bei·t.ragsfähi:S. 

§ :3 
Ermittl.ung des beitragsfähigen Erschließungsaufwandes 

[] Der beitragsfähj_ge Erschließtingsatlf,~and {§ 2) wird nacl1 
d c:: n t r:1 t s ~ic l1 1 i c l 1 e n f,:·.o ~> t e n e rn1 i t t e 1 t . 

(2 Dei' bei·Lragsfi:ibige Frsc·.hlief;:\ungsauf·h'and \Yird für die 
c:inzelne Ersc"!JliefJungs;:Jnlage ermi·tt.elt. Die Gemeinde ka.nn 
abweiche11d \'Oll Satz ] den beit1·agsf~hige11 Erschließtlngs-
;_:1u fh'ancJ fi.i r· 
oder diesen 
Ecschl:i ef;luJtg 
Leln. 

besLim111t.e :-\bschnitte einer Ersc1·11ief;~Lt.ngsanlage 

Atlfl<'and für mehrere AnlEtg"en, die für die 
de1~ GrtJndstGcke eine Einheit bilden, ermit-

{ 3) Die :J,.ufhendun::;;en fü1· Fuf3h7ege und \•lohnHege ( § 2 Abs. 1 Nr. 
II l) für ScTmmelstraJJen ( § 2 J\bs. 1 Nr. III)! für Pa:r'kf1ä­
chen ( § 2 _;\bs, 2 Nr. IV b i 1 für Grünanl.a.gen ( § 2 Abs. 1 
Nr. V Bl 11nd fiir lmmissionsscllu·t~zanlagen (§ 9) werden den 
Zltln Anbau best.immten Strr:tßen, Wegen tlnd Plätzen, Zll clenc::n 
sie von der ErschließtLng her gehören 1 zuge:r_--,echnet. Das 
Verfallt·en n~cl1 Satz l finde·t ){eil·te Anwendu11g) wenn das 
,\bcec.hnungsgebic_-.1-, ( ,§ 5) der FuJJ- lind Wo1ln\vege 1 der Sarnmel 
st.raßen, Pa1'1(f].äcl1ert, Gri\nanlage11 oder Irnmissionsschtltzan­
L.t!Z:eJi \·'On dem l~.1J:t:'echnungsgebiet cJei' St .. raßen 1 Wege und 
Pli:ii~ze ;:tb\veichL; in diesem F;.11l h'f.::rclen die Fuf3- und \'--lohn 
\veg(c: d:i.e Sammelstraßen 1 Pc1ckfl.ächen) GrlinclnlE~gen und 
linnli::-:siol·issr: 11ltt:-~:nl-tl'::tgen seJ bst!j_nc1j g Ftls Erschließungs:..in­
]_agen abgerecl1nct. 

r>ie Geme:j_nde t 

§ -l 
Gemeindean·teil 

L 10 'v·.H. des beitragsfähigeil Erschlie-

§ 5 
Abrechnungsgebiet 

f)ie \'Olt einer Erselllie):itlngsanlage er:::·,chlossenen Ci-runclst.ücke 
bilden das Abr·echJlltngsgebiet. Wird ein Abschnitt ei11er Er­
scltließl.tngs~ll'llage oder eine Erscl1licßttl1gseinheit abg~recl1 

net, so bildeil die vu11 dem Allschnitt der Er·schließttngsa11lage 
bz h. E rsch 1 i t-:~ f3ung sc i nl·Je j_ t e rsc 11 los senen c; rund s t ücl-;:e da.s 
_:\bl-echnllngsgcbj_et. 
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§ 6 
Verteilung des beitragsfähigen Erschließungsaufwandes 

r:.ei Zlllj.ss:i_ger gle:icller NutZ.lln.g der Cl-rLlnclsLüclz:e Hird c1er 
J1ach § 3 er'Jllittelte Er·scl1ließtlJlgsaL1fwand nach Abztlg des 
Ant.eiL~:::~ de::r Gemeinde ( § 4-) ;;:·1.11f di(~ Grundr::tl.icl~e des Abrcch­
ntii'lgsgebie·ts (§ 5) nach Jen Grttndstiic]~sflächen \'erteilt. 

( 2) Ist Ln einem Al.)L'C-::chnungsgebiet. ( § 5) eine unterschiedliche 
l:::Jt~u..!liche oder sonstige N1ttzung zulässig: h'ird der· nach § ;] 
er·mittelte RJ·scl1ließtlilgsatlf,~alld nach Abz11g des Anteils der 
Gc::meinde: ( § 4) auf die Grunds·tück_e des Abrechnung:.:-;gebie·ts 
( § R) \-c,cl~ci lt 1 -in dem die Grundstücksflächen mit einem 
NtlLZtingsfa]{tcJr verv:ielfacht werden, der 101 e:i.nzel11en 
betL·ägt: 
J. bei E·:i.ngeschos::;iger· Bebaubarkelt und geh'C-.:~rblich ocle:c 

:·;onst i_g nutzbr_ll'E::ll Grurtd~:3tÜcl.:;:en cTu_f denen h:eine oder nur 
eine:: tlnLel·gec)J:'~"".lnc-l_,e Beb.::·tu1tl1g' !2:ulässig ist~ 1 1 0 ~ 

2. bei mehr·g,::scho~;";siger Eie:'~baul:-;a.J·]ceit Zllzüglich je \:·Teiteres 
Vo l J ge::::;chof.) 0, ~:\. 

13) AJ_s GrtlncJsi~iic]{sfläclle gilt: 
l. l:Je:i (~l'tJnds·ti_icl;_en im Beeeich eines Bebauungsp.la.nes c!it:::: 

t·-la.che, dj e de:r Ermi Lt1ung der ztlläs.sigen N11tzung 
?:ugrUilclc7.u.lege:n ist, 

2. \0Etlll ei11 BebatJLtngsplatl nj_cht besteht oder die erforder­
lichen Festsetzl_JngeJ·l 11icht e11thäl·t, die tatsächliche 
G·r·Ulidsti.iclzsfläche bis Zli einer Tiefe von 50 m 1 gemessen 
vor1 der· E•··schließtJngsnnJ.age zuge,~andten Grenze des 
beitragspf]_ichti_ge11 Grtlndstijc]cs. Reichi~ die bat1licl1e 
odeJ-· gewerbllicl1e Ntllztii'Jg Uber diese Begrenzung hinatls, 
so ist_ die Grunds Lilckstiefe mfJf\gebend, die durch clie 
hintere Grenze der NtltZtlng bestimmt wird. Grundstticks­
l:ej]_ej die lediglich die wegen1lißige Vecbindt111g zur 
Erscl•JiePtlrlgsanlage herstellen, bleiber1 bei de1~ Bestim­
mung cle:r Grundsti.ickst,-i.efe 11nberücksichtigt. 

(4) Reitragspflicl1tige Gr·undstUclce, die ol1ne batlliche Nttt­
~-',llngsmög] ichl.:::ei t oder· die mil r~~iner untergeordrH:::t~en 

bclu1-ichen Nutzt!ngsmögl.:i.c.hl-;:e:it gewerblich oder sonstig 
genuL:-'.t hierden oder genutzt Herden dürfen, hierden mit oj E) 
dc:r Gr'undstiicks:fläcf1e in die '.Jerteiltrng e;j_nbE-::j::ogen. 

( 5) Als ::-::ulfis.::;ige Zrdll. clF~r Geschosse giJt die im Bebt~ntungsD1an 
fes setzte l16chs·tzulässige Zal1l de1· Vollgeschosse. Weist 
de1· BebatlU11gsp:lal1 111.1r ej_ne BatJntassenzalll atls, so g1lt als 
Geschoßzal1J die BatiJIJassenzahl, geteilt dtlrch 3,5. Brtlch­
:';2lhlf:_:'ll h'er·den <:ll.t f die n.':i_cl'lstfolgel'id(:: volle Zahl :'lu:fgertJn­
clet:,. 

I (i) Tsl im Ei nzelfnll eine gr·öf;lere Ge.schoJJzabl zugelassen oder 
vo·r·l-ta.rJden 1 so is·t dj_ese Ztlgrtindeztllegen. 

( 7) Grundstüclce, auf denen nur Garagen oder Stellplätze zuläs­
sig sind; geltt:~n cl1s eingescbossig bebaubare Grltndst,i.icke. 
Bei tnel1rgeschossigen Porl~bal1Le11 besti.1nmt sich der NtJt­
Ztlngsfal~toJ· nach der Zahl :i.l·1rer· Geschosse. 
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In unge1::da.nten Gebieten und Gebieten, für 
tlngsplan weder die Zahl der Vollgeschosse 
mn.sse:n:~~nh:I fest::::;c;::tzl:. 1 ist 
L. be:i bei.Jauten Crundst~Ücken die Za.h] der 

voi·h<J.nde~nc:n) 

die ein Bebau­
noch die Bau-

tatsächl icll 

2. bei unbc:battten, aber bebc.tubrlren Grundstücken die Zahl 
der auf den Grunclstücl-::E::n der näheren Umgebung über,,rie.­
geJ1cl ·vorhanclene11 Vollgeschosse rna.ßgebend. 

(9) Ist eine Gescl1oßzahl wegen der Beso11derheiten des Bau 
\~erlcs 11icht. feststel.lbar: werden je angefange11e 3,5 1n 
H~he des Ba11Wer·ks als ein VolJ.geschoß gerecl1ne·t. 

{10) Werden i1·1 eiJleJn Abrecl1nt1ngsgebiet (§5) iiberl{iegend 
ge·werbl.i.ch geilutzte Grundstücl.ze oder Grundst.i.icke, die 
J1acl1 cle11 Fesi~setzttngcJl ei11es Bebatlttngsplans in einem 
1\.ern- 1 (iei>Jerbe- oder Indust.riegebie·t liegen) Etllch andere~ 

Grlll'lstiic.lz:e e1·scl1lossen 1 ~:o sj_nd fi.ir die Gruudst:ük­
ke i11 Kern-) Gewer·be- u11d Industriegebieten sowie filr 
die GrtlJldstiicl~e, die iiber,qiegend ge1~erblich gentltzt 
werden, dle in AlJsatz 2 genannten Nutzungsfaktoren ttm je 
50 \/ .H. zu erhöhen. Als übel'h~iegend ge1verbl.Lch genutzt 
oder Illl·tzba1· gelten ntlch GruJ1dstücl~e, wenn s1e Uber­
\Viegetld GeschKfts-, ßiiro-, PraJ~is-l Unterrichts-, Heil­
lJehnrJdltlngs- ode1~ ähnlich genutzte Rätlme beherbergen 
ocle1~ in znlf:iss-J ger heise l~.Ji."::herbel·gen dürfen. 

( 11) Für Grundst.ücke, d.ie von mehr a.ls eine:c Erschlie[.-Jungsan­
lage j m Sinne de.s § ·1 27 Abs. 2 Nr. 1 Ba.uGB erschlossen 
werden, ist die Grtllldstliclcsfläche bei Abrecl1nung jeder 
EJ,schlj.eßu11gs~tnlage rttlr mit zwe1 Dritteln anzttse·tzen. 
Dies gilt nicht~ 

( l 2 ) 

.l.. '''enn ei.n Er::;chlie1,1urtgsbeitrag nur für eine Erschlies­
S1Jngsanla.ge erhoben 1v:i..rd und Br.:::i trfi.ge für Heiteee 
--~nla.geJ·r Zl! deren erstmsl.i.gen Herstell.ung 1-vecler nr:::tch 
dem geJ .. tendc:rl R.ec:.ht:. l'i.oCll nach vergleichbclren früheren 
fh:.~cht.svorsclJr"i.ften e.rhoben h'ordE"~n sind oder er:hol"Jen 
h'(:-:rden. 

2. für Cl.r·undstiicl·:e in Kc:rn-, Ge1verbe- oder Inclustriege­
b.i ei..en soh~ic fi.ir G:eundst,i.i(:h:e 1 die überh'iegend ge\-.. rerb­
llch gentJi~s!~ \0errler1. 

FU1·· Grt!ndstilcke, die Zlqischen zwei Erschließungsanlagen 
J.iegl::::n, g:i1t .""\bs.::~.t2; !.J entspl·echend, h'enn der geringste 
Abstand zwischen tlen Er·scl1ließttngsanlagen nicl1t meh1· als 
50 m bell·ici.gt. 
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Kostenspaltung 

Der Erschlief.}ungsbeitrag kann für 
1. den Grt!Ilder,~erb 1 
2. die FreiJ_egu11g, 
3. die Fnl1rbahn, a11ch Richtttngsfal1rbahnen, 
-'!.. die HadHege: 
::J, die Bürgersteige zusammen oder einzeln~ 
G. die Sammelstraßen 
1. die ParkfJ.ächen, 
8. die GrGna11Jagen, 
9. die Bell~:uchtungseincichtungen, 

10. die Entwässerungseinrich·tt1nge11 
gesondert erl1oben ttnd in beliebiger Reil1enfolge 
timgelegt \~erden, sobald die Maßnahme, deren Attfwand 
d11rch 'reilbeträge gedeclct \~erden soll, abgeschlos­
sen •~or·den ist. Dieserl Zeitpl_tnlc~ stell-t die Gemein­
dE:' fest_. 

§ 8 
Merkmale der endgilltigen Erschließungsanl;lge 

(1 Ilie Zttm Anbau bestimmten Straßen, Wege tind Plät.ze sowie 
SammE~lstrctf;.)en, \\1 c·~ge 11nd T:)lätze S0\,7-i.e Samn!e.l.straßen tlnd 

Parlcplätze sind endgilltig hergestell·t, '~e11n sie die 11ach-
stel·1ender1 NeJ~lt1nale alrf,qeisen: 
l. eine Pflasterlltlg, eine Asphalt-, leer-, Beton- oder 

,~·i.I1nl.iche T'lt::cl-;:e neuzei tlic:her Bauwei~:>e m] t dem tec.hr1isch 
no·twendjgen Unterbau, 

:1 • 
Stra.ßerJeiltt~ässertlJ'Jg und Beleticl1tung, 
Anscl1luß an eine dent 6ffentlichen Verkehr ge,~idinete 

SLraf;\e. 
( 2) BiiJ~gersteige und HadHege sind endgültig herge~:tell t, ;-"--to::nn 

sie eine Abg1,EI1zung gegen die Fahrbahn ttnd gegeneinander 
so1.;ie eine Befestigting mit: Platten, Pflaster 1 ;\spha.ltt-~e.lag 

oder eine ~--ihnliche Decke in neuzeit.J.icher BauHei.se mit dem 
Lechn i.scl1 not_-,.,~t::nd:i.gen ÜJlt,erbau aufi·Jeis(~:n. 

(3} Grlinan]_agerJ sir1d endgi)l·tig her·gestellt, l~enn ihre Fl&chen 
gär·i11erisch gestal·tet sind. 

( -1-) Zu den f·ierlcmctlen de.1~ enclgültigc:n Herst(:llLJ:ng der in den 
Abslitze11 1 rnit .. 3 geJ1anr1teri Erschließt!rJgsanlagen geh~ren 

~tlle MaßrtahJnC11 1 die clurchgefill1rt \Verden miissen 1 damit die 
Gc:meiildc-' dn.s Eigerd~um oder eine Dienstba.rkeit r:"Ln den fLir 
di_e ErschJ.ieß1_111gsanlage erforderl.ict1en Grutlds·tilcken er­
Lan 
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§ 9 
Immissionsschutzanlagen 

!\ L't, Umfa1·1g, Ver·teilLJngsmaßstab ur1d HerstellttilgSinerlcmale 
\-'Orl '\rJ.Jagen Ztlm Schtlt~z \.~on Baugebiel:c::n gegr.:::n .schädliche 
Umh't.::.lteinh'ii'kUllgeil im Sinne d(c:::~s Bundes-Immissi.on:::;scliutzge­
sei.zes werden dtlrcll ergänzende Satzt1ng in1 Ei11Zelfall ge­
i·e·~elL. 

§ 10 
Vorausle is·tungen 

Im Fall des § 1. JJ Abs. 3 BEtuGB können VorEuJ~'.:d.eistun~_:SE'n bis 
Zttr 11611•~ rles \·oratlssicl1·tlicl1en Erschließungsbeitrages 
erhoben 1\'Erdr:::n. 

§ I. I 
Abl6sung des Er·schließungsbei·trages 

Der ErschließuJ·igsbei·trag ]~al.ill J.rn ganzen vor Entsteh11ng de1, 
Beitrct.gspflJcht·_ r:tbgelöst h'ercleJl ( § 133 Abs. 3 Sa.t,z 5 
BattC:IB). Ei11 F\',echt.sansprtlch ctuf AI.Jlösung bestellt nicl1t. Die 
H~l1e des Abl~sU11gsbeitrages richtet sich nach der H6he des 
vo rauss .. i cl1 i:.l i eh e n t st.a.ndenen Ersc h 1 i P [3u ng s bei ·trage s. 

§ ]? 

Inkrafttreten 

Diese SatzLlng triti a.1n Tage nach ihrer Bel~anntnlaci1UI1g in Kraft. 

NelJsta.d ar1 dE~l' Or]_~t, der1 29.JO.J.992 

/;' 

/ 
/ 

I
St~~]·; ~F,, Jsta,·:J.· I. 

J .. J .. t>t:ck 
:· u e 1 '~ .: .. _i s L er 

' 
' 

Cll1 clel_., Orla 

BESCHLOSSEN AM 29. 10. 1992 
VERÖFFENTLICHT AM 26. 03. 1993 
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